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m v! s .H, j. Klassifizierte Anzeigen.wir dachten? Und sie bewahrt ihm

ewige Treue?"
O, wenn sie das bejahen könnte!

Es wäre wie eine Himmelsbotschaf!
gewesen. Sie hätte dieses Mannej

e ö s
- -

Haararbeikcn.
Schicken Sie mir Ihre usge.

kämmten Haare und ich mache Jh.
nen einen Zopf. 75c bis $1.50.
Mache auch Uhrketten. Postbeftel

lungen prompt besorgt. Cath. Jan.
fcn, . 2 A Dayton. St. Paul.
Min,,. 5.1 17

ELMW00D PARK

Während dieses Frühjahrs bringen
wir fünfzehn Acker Land, abgeteilt
in hübsche Vauplähe, gerade nord
lich des Ellnwoad Park und West
lich des Vonlevards, nahe 63. und
Dodge Straßen, zum Verkauf.
Der Boulevard wird gepflastert
und alle. Grundstücke werden unter
gewissen Vanbestimmungen ver-

femst. Die Aussicht von diesen Van-Plätze- n

wird Ihnen ,
sicherlich bc

lzagen.

cangan Uealty Company
301 Oniaha Nat'l Bank Bldg.,

oder

I. A. Langan, West Dodge.

n
g

zügen, zum tialben Preis der neuen.
1907 Cuming Str. Douglas
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Ihr Ohr rerior lernt Nuance ih

w heften, ihr Auge keine der Wie.

A--
n. Aües ra ihr erbebte vor Zorn

Zii'T.try Sie begriff, was dem

"hZ'.eliedten Wann beoorpand. ,Ei

neu 'brutalen chtog wollte man ge

ata ihn 'ühren, mit plumper Hand.

Uns Wochen, lange Wvchen wollte

n'ün ihn noch mufchen, ihm eine e!en

k Komödie vorspielen, und bildete sich

ein, daö wäre Schonung, wäre

r.ijlan.
Seit ßilifS Tod hatte sie daoor

,ir;ui, dch der teure Mann
'cm wenovlleö Leben an dies schont

l:.u'j mit dem Platten Geist ketten

tc'uNte. '

Wu der Unlogik der selbstlosesten

liebe wünscht sie in diesem Auzen-l.-.J- t.

dv-,- B er daö Weid sich errungen

wa mochii, nur damit ihm ein

cimetz erspart bliebe.

jUiz, dachte sie entschlossen, sie

ihn nicht täuschen. Und, sie

sollen ihn nicht treffen. Sie sollen es

nt.tjt ertsbcn. feinen Tchmerz zu sehen

m d ihre Eiteitsit daran zu sättigen.

Ich mu ti ihm sagen. Ich ganz al

Um!
Georg Altheer sah nach der Uhr.

Er bekam einen großen Schreck. Kin.

nift", sagte er. .essen kann ich nicht

:ni: euch. Ich soll bei Wackecnagel 'n

Zleinen L'hombre machen. Und Nrebse

en. Ftnnifche. Teutsche kriegt man

;j nicht mehr. Na, Hedi, und du

tomst morgen früh. Oder doch so

Sagen wir mal: Gloc!

?ölf auf den Tipp ist der Wagen
t er. Ich bin wie ein verwahrloster

aisenknal. Kein Knopf mehr an

den Oberhemden. Von was noch In
gar nicht zu reden. Du

mußt mal auftrumpfen! Mein Don-nerwet-

hält die Sager nicht für
Und wenn du abends

'runter fährst, kannst du gleich einen

firno Augustäpfel mit auf'n Wagen

nehmen und die Kartoffeln. Wacker

nuce! w'.rd wohl toben: ich komm 'ne

ha:be Stunde zu spät!"
,Aber reinen Wund halten. Pa

mahntc Beate.
Jia'." sprach er, .das ist ja wohl

lelostoerstand! Wo es erst am

neun Bonat werden

mit Edles'!"'
Er trat an Beate heran und tät.

stelle igt die Backen.
'Den'en konnte man sich's gleicht

Zagte er voll väterlichen Stolzes,
.:'..:;. tu,'mchrW Witwe sitzen biet

den wurdest. Und übelnehmen kann

e dir euch keiner, daß du nachher

Ud heiltest! Bloß Thassilo. . . .
was er wohl sagt was er wohl

Ät! fpcj ist es eigentlich?" fragte
H'.v.it zu Hedi hinüber, die noch im

t n im Halbdunkel auf einem der

Stühle neben dem kalten Ofen saß.
Q-- t hatte ihren Kopf gegen diesen

gelehnt. Die kühlen Kacheln ' taten
; :er heißen Schläfe wohl.

a muß halb Neun sein!"

Dann wollen wir ober doch es

f'.r,!" .

Testes erhob sich und reckte sich

pul Ein köstliches Behagen durch-ftcm- k

sie.

Örileo!" sagte sie, .diese stillen

Abende, und wir beide allein am

Tisch, mit einer Schüssel roter Grütze

oder Tickmilch zwischen uns das
h t nj.n bald ein Ende. Ich muß Le--0

,i um mich haben, sonst ist es zum
Umkommen!"

Und sie ging Hedi voran in das

C'.tN.T.
Da war es sehr hell. Auf dem

2ich stunden, wie immer, ' Blumen

vo gan ihm festlichen Charakter.
Dos Fenster, breit und hoch, stand
weit geöffnet. Ein Lichtstrom ergoß

h ouä ihm in den dunklen Gar
: I hu'cin und erhellte die nächsten

dusche

Hell aß nicht. Als Beate, nach

dem ryr die rote Grütze sehr gut
schmeckt hatte, ein öiiid kaltes

..ihn auf ihren Teller nahm, sah

sie. daß Hedi kaum etwas genossen

theile.

Xu wirst niemals schöne Farben
wenn du dich nicht besser

sagte Beate. '

..h hzbe Kopfweh. Ich laufe
e'tz e.n draußen auf und
ib."

Zcr.x stand Hedi auf. Nicht eine
?. nt länger hätte sie es ertra
, Ix zufriedene, blühende Frau
. r.tzr.aiAt behaglich essen zu se--

' IrJ ?ill?te sich ihr Matrosen!-'n- ,
das im F!ur am Kleiderstän-,:- z

11, aus das Hzar und lief hin- -

X VAt schwarz war die Nacht!

unheimlich. Kein Stern
, ' t ccrn Himmel. Gewitter

machte die Dunkelheit schwer.

.. t Ti
I - nt plötzlich zusammen. Da

- ' i arienz-.tte- ?, gezenuöer dem
- !.i 'ofincten isenstcr des Eß- -

Beate noch am Tisch saß
- ' ".d ein Mann.

, t s',1 'c:3 Aufklinkn der eiset
. i ::"r:Jr c.:;cxt zu höen. Er

üz der' TugkelM.. Es

' Verlangt Weiblich.
"

Verlangt: Erfahrene Büglerin.
sowie gutcs VWchm zum lernm.
b'areti b'leaning Co., 2 t. und Laiv'

Straße. Wcbslor :V.r2. -- ! 9.

Wir haben angenehme und dau-

ernde Arbeit für Mädchen und

Franc. Hand, und Maschinn,
bei!. Vliich für Iran, tun Stopsar-be- t

z bk'sl'rnc'n. Hinchkl, Lanndr,,.
2:?fl!) N. Strafte, Sudseite. 14 17

Verlangt: Sinimuiicntcs weifte
Mädchen für allgemeine Hausarbeit,
Frau Samuel aiee?, Ealifor
111(1 Wal. 105,!. I 1 I"

crlniisir: üin .'.'machen ziuj
Hilfe in .vailsardeit. Zu melden ;

morgen 201 S. !U. 3t. 1 ! 7

Verlangt: Jung, weifte;. Mäd
chen für allgcin. Hausarbeit. Wal
uiitsisa 4

Bcrlnnqt: Mädchen von eiw

16 Jahren zur Hilfe bei ftindev:
und leichter Hauc-arbeit- . ?!l.llg pr
Wecke. 2025 3t. 2'iarys Stw.

4.1 r,
Verlangt: Erfahrenes Ac'idche!

für Hausarbeit: guter Lohn, fcir
Waschen. Tel. South 44. 4 ? 11

Verlangt: Iungcö kuidermäd
chen. Lohn etwa .$10.00 monatlich.
Frau Txtanl I. Karen, 521 Park
Ave. Harney 923.

Verlangt Männlich.

Verlangt: Zwei gute, junge
deutsche Vcännor, die in Stadt unö
Land gut bekaiuit find. Ten richti-

gen Männern wird hohe Kommission
bezahlt. Anzufragen Zimmer 105
Harney Hotel. Omaha. Neb.

ZuckertübrN'Arbritcr verlangt.
Sichert Euch Eure Kontrakte jetzt.
Omaha Einplovment Bureau. 121
N. 15. Str. t. f.

Arbeitsgesnch Männlich.

Verlangt: Guter Hosen- - und
Weslenschneider. lid. Thiel, 710 3.
10. Strafte, Omaba. 4 5 17

bicsncht: Tüchtiger Teutscher
sucht Arbeit auf einer Farm- - ist mit
allen Farmarbeiten befiens vertraut.
Anzufragen unter Box M. 2., Oma-I-

Tribüne. l 6 1 7

Tas preisuürdi.iste Essen bei Hetet
Rump. Deutsche Küche. 1.50

Dodge Straße 2, Stock. Mahlzeiten
25 Cents. 4f.

Zimmer zu vermiete.

Warme, reinlich? Zimmer und
gute einfache deutsz Kost für nüch
terne und anständige Arbeiter; $6.00
per Wache.

' 2734 Caldwell Str.
C. Nouman. tf.

ttlück bringende Trautinge bei Bro
degaards. 16. und Dmiglas Str.

Hochzeitseinladnngru. Schreibt
für Muster und Preise. The N. (5.

Lcary l?g., 740 3. 15. St., Omaha,
Neb. D. 18M.

Treffliches Lagerbier für ein paar
Cents die Gallone. Zu Hause berei.
tet, sowie feine Liköre, zu geringen
Preisen, ohne Destillation oder Brau,
apparate. Streng legitim. Einzel,
beitm. sowie aroftes Prämiencoupon
frei. B. 5lrafft, Box 896, Tep. B,
San Francisco. Cal..

Z verkaufen.
(?!n Bungalow, 6 Zimmer, in

schönster Anlage der Stadt, zu der
kauien. Zuschriften zu richten unter
H. W., Omalm Tribune.

Leihstall zu derkaien.
Einziger Leih, und Futterstall in

guter Stadt: Unterfuchmig gestattet:
andere keschäftsgründe wegen Ver-
laufs. Sprcckt vor oder schreibt an
Elinet Mickielscn, Florence, Nebr.
Tel. Flor. 131. 4.7-1- 7

Ein Zelt, 12 bei 12 Fuß. 5 Fuß
Seitenhöhe, Kochofen, Eßgeschirr für
6 Mann, zu verlausen. Zu beiichti.

gen am Sonntag, morgens zwischen
0 und 10 Uhr. 1314 S. 5. Strafte.

4.14-1-

Farmen zu verkeufeu.

Paul Sydow
Teutscher Land-Agc- ut

. Ich habe Land übernll zu versau,
fcn und zu vertauschen: mich Häufer
in Oniaha. Telephon Doug. 8711.
425 Brandcis Buildma, Omaha.

52 17

Farmen zu verkaufen.
Beste bannen im westlichen ?lowa

und allen Teilen von 9!ebmsfa au
billigen Preisen und günstigen Zah.
lungsbedmgungen.
H. B. Waldton, 1057 Omaha Na--

tional Bank Bldg., Omaha. Nebr.
8.5-1- 7

Mississippi Farmen.
(ZolfkusiewLcmd,- - kein bessere,

$25 bis $40 per Acker. W. T. Smith
tf., 014 City Nat'l Bank Bldg.

T . F.

Nebtaska Farmen zu verkaufen.
Kleine Nebrabka Farmen zu leich.

ten Znhluiize 5 Acker auswärts.
Sir bearbeiten die Ihnen verkaufte
Farni. Tlie Hunqerfsrd Potakg
ttrswers Ass'n, 15. u. Heward 3tr.,
Omaka. 2lcb, D. 0371 tf.

'Herz nicht so perwunden können. , .
nicht so!

Sie schüttelte den Kopf. '

.Hedi!' sagte er gequält. Es war
auch wie eine Mahnung.

Und sie traf ihre Seele. Tapfer
wollte si sein ihm Leiden tragen
helfen sie nicht noch erhöhen!

Thassilo." sagte sie fest. .Acate
war nienialS der Liebe wert, die Sie
ihr weihten. Ich habe geschwiegen.
Ich wollte Sie nicht sehend machen.

Ich weiß auch wohl: das kam, man
nicht. Jrne hat mir viel darüber ge-sa-

als ich einmal nicht verstand,
warum ein solcher .Mann wie Sie
eine solche Frau lieben müßte."

.Und jetzt." brachte er heiser her-au- s.

.jetzt weil Sie es sagen

jetzt hat Beate etwas getan. . . Sie
glauben, ich muß nun sehen. . . muß
jetzt. . . V

.Beate hat sich heute schon heu-t- e.

Thassilo. dreiviertel Jahre nach

Edlefs Tod den den zweiten
Gatten gewählt. . ."

.Wen?" fragte er.

Er stand fahl, starr und sah sie mit

großen Augen an.
Dann bewegte er sich. . . mit tap

penden Schritten ging er tiefer in das
Zimmer hinein.

Sie orte, wie er auf seinen

Schreibt, 'chstuhl niedersank.
Sie konnte ihn da nicht sehen.

Er versteckte sich vor ihr. Wie ein

oerwundcteö Tier, das ins Tunkel
flieht.

Kein Auge, auch das ihre nicht,
sollte sehen, was er litt.

Sie stand uno weinte still. Sie
wagte doch nicht, das zu tun, um des

sentwillen sie hierhergekommen war:
ihr zu trösten.

Ihr ahnie. daß in diesem Manne
inge vorgingen, die sie nicht vcr

stand.
Sie wußte nicht, was das ist, wenn

eine riesengroße, elementare Leiden-scha- ft

sich jäh zurückgeworfen fühlt.
Tie wußte nicht, was das ist, wenn
eine vermehrende Begierde plötzlich

hoffnungslos wird. Sie wußte nicht,
oatz daö war wie eine"Stockung allen
Lebens. Wie die' grausame Hcm-mun- g

einer Naturgemalt. Wie e:n

Sturz aus den Höhen höchstei
menschlicher Daseinswerte in die nack

te. inhaltsleere Wüste ärmsten Vege
tierens.

Aber erschauernd ahnte sie uner
hörte Leiden.

Lange stand sie und wartete still
Dann sprach sie doch. Leise und n
gleichsam in die leere Luft. Wenn
er hören wollte, den sie nicht sah,
mochte ti ihm gut tun, zu' hören.
Wenn nicht. . . ihr war es not, zu

sprechen.
Edlef war ein Blender. Ich hab,

es woh! erkannt. Und Sie und
Jrne haben es gemußt. Aber eben:
er blendete doch! Er war fchön. El
war gewandt und schien vornehm in

seinem Wesen. Und da waren doch

Fähigkeiten, wenn auch geringe, flacht
und von so .viel Bösem überragt.
Aber Malte Holdin! Er blende!

nicht einmal. Er ist eine Null. Nicht
böse o gar nicht. Nur eine Null!
Aber ein Aristokrat. Erinnern Sie
sich an das Taschentuch mit der Kro
ne? Sehen Sie. Thassilo: eine Frau,
die das kann: sich zum zweitenmal
wegwerfen, um Aeußerlich leiten
die war nicht für Sie. Nein, die
konnte Sie nicht verstehen und nicht
lieben!"

Hinter der Bücherwand, die ihn

verbarg, rührte sich nichts.
Hatte er gehört?
Sie wartete wieder. Und dann

sagte sie: .Aber trotzdem. . . als ich

es erfuhr,. Thafsilo. . . da hätte ich

doch mein Leben hingegeben, wenn ich

sie Ihnen damit hätte erkaufen kön-ne- n.

Es war mir so schrecklich, daß
Sie leiden sollten. Und inn, als
ich hörte, daß Beate davon sprach
so beinahe gutherzig daß man es

Ihnen ja während der kommenden
Monate allmählich beibringen könne
da ja, da lief ich hierher. Sie
sollten nicht belogen werden. Sie sol
lcn nicht ahnungslos sein. Lieber
wellte ich Ihnen den Schmerz berei-te- n.

. , liebet ich. . ."
Sie brach in Tränen auZ,
Und immer noch regte sich nichts.
.Nun will ich gehen," sagte sie wer-nen- d,

.aber ein Versprechen will ich

haben. . . Sie tun. . . Sie machen
. . . keinen. . .

Es war zu viel. Die todesban-ge- n

Worte erstickten in ihrem Schluch
zen.

Da erhob er sich, schwerfällig, wie

einer, dem es Mühe macht, sich zu
bewegen.

Er kam an sie heran.

.Ich habe sie zum zweitenmal be?
loren. Es ist genug!" sprach et leise.

Sie wußte nicht, was et damit
sagen wollte.

.Nicht sterben!" schrie sie, .nicht
sterben - deswegen . . .

.Nein!" sagte er hart.

Vor dem bitteren Ausdruck seireZ
AnZküchts versiegten ihre Tranen.

Scheu und unglücklich schlich sie

davon. Belastet mit dem eigenen
Leid, aber noch viel schwerer durch
das seine.

I - Q:;;?3un3

Jda V,zEd.

war Hevr, als könnte eö Jrne Hjel
mersen gewesen sein.

Aber was hatte der hier herumzu
lauern? Es war natürlich eine Täu
schung!

Sie ging der Hafenstraße zu Nach
zwei Minuten war sie schon bei den
ersten Häusern. Da wurde ihr Schritt
ruhiger.

Vielleicht ist er noch im Bureau,
dachte sie.

Manchmal ging Thassilo noch spät
Mieder hin, um allein dort zu schrei
ben und zu regnen.

Aus einer Schenke, an welcher Hedi
vorbeikam, strömte helles Licht. Drin
nen, bei offenen Fenstern, saßen Ma
trosen und tranken still, in einem

schwerfälligen Schweigen.
Bor einer Haustür ag ein alter
chiffer und spielte auf einer großen

Harmonika. Zwei Frauen, die dane- -
den im Türrahmen standen, sangen
halblaut dazu. Alles Leben schien ge

dämpft, von einer sonderbaren
-- chmule wie im Bann gehalten.

Hedi kam an das Haus, dessen

Erdgeschoß von den Bureauräumen
der Firma Stürmer & Stürmer ein

genommen war.
Alles dunkel! Das war eine Ent

täuschuiig.
In den .Großhcrzog" konnte sie

nicht geben. Die ganze Stadt würde
es anderen Tags wissen.

Ratlos ging sie vor den dunklen
Fenstern hin und her, wohl fünf Mi
nuten lang.

Ob ich es ihm schreibe? Wann
habe ich wohl Aussicht, ihn allein zu
treffen? Auf offener Straße, am hel-

len Tage, wenn ich ihm begegne, kann
ch es IM nicht sage, schreiben?

?!ein! Wehe tun, ohne gleich trösten
zu können nein, nein!

Dann fiel ihr ein, daß sie ihm
ein Rendczoous geben könne, irgend
wo am Strand. Za. das war am
besten!

Sie entschloß sich, für feit heimzu-kehre- n.

Und da, als sie sich zum
sechsten- - oder siebentenmal wanote bei

ihrem Aufundab vor dem Haufe, da
kam gerade Thassilo.

Im Lichte der Straßenlaterne,
die ein paar Schritte weiterhin brann
te, sah er seine junge Freundin
gleich.

Hedi! sagte er erstaunt, .so spat
und allein und am Hafen?"

Sie behielt seine Hano, wie ein

Kind, beä sich führen lassen will.
Nehmen Sie mich für einen Augen

blick mit hinein in Ihr Bureau. Ich
muß Sie sprechen!"

Schweigend zog er sie mit sich. Er
wußte auf der Stelle, daß sich ir
aend etwas Unerfreuliches oder sehr
Wichtiges begeoen habe. Allerlei Bor
stellungen flogen ihm durch den Kopf:
hatten Beate uno Hedi sich erzürnt?
Um seinetwillen? Hatte Hedi einen
Beweis entdeckt, daß Beate ihn
liebe? Oder vom Gegenteil? Oder
war ein Licht auf Edlefs Tod gefal-
len. .

Umsonst kam das treue Kind nicht
allein dahergerannt durch die dunkle

dumpfe Augustabendftille.
.So," sagte er, so nun ist es

hell!"
Er hatte das Licht aufgedreht.
Die elektrischen Birnen, an kahler

Schnur vom Plafond herabhängend
und von kleinen grünen Schirmen
umgeben, erleuchteten den Raum tag
hell. Sie warfen auch ihr Licht ge-g- en

die graugestreiften Rouleaux, die

vor den Fenstern hingen.
.Was ist geschehen?" fragte er

kurz.
Hedi sah ihn ängstlich an.
Dieser dunkle flehende Blick beun-ruhig- te

ihn. Er glaubte eine Klage
darin zu lesen.

.Hat jemand Sie gekränkt? Liebe

Hedi geradeaus iind schnell, wenn

ich bitten darf!"
.Niemand hat mich gekränkt! Ich

kann es nicht schnell sagen. . ."
Er verfärbte sich. .Dann ist

es eine böse Botschaft für mich!
Und sie betrifft Beate," sprach er

hastig.
Sie faltete die Hände zu ,hm em-

por.
.Ja," sagte sie. während schon

Tränen in ihre Augen traten, ja.
Aber Sie wuden sie hören wie ein

Mann. Und Sie sind zu groß, zu

wertvoll, um darüber zusammenzu-brechen!- "

Tiefen Appell an seinen Wert hör
te er gar nicht. Das waren im

solchen aufgepeitschten Schrek-ten- s

nur leere Worte. .Was? Was?!"
rief er. .Reden Sie doch. Hedi! Um

Lottes willen. . ."

.Wär ich doch nicht hergekommen,"
klagte sie, m Schluchzen ausbrechend,
.es ist zu schwer eS ist, als tue ich

Ihnen weh. ich!"

Er legte die Hcmd auf ihre Schul-ie- r.

Er versuchte ruhig zu scheinen.

,Sie haben die Gewißheit erlangt,
daß Beate mich niemals lieben wird?"
fragte er langsam.

Sie nickte.

.Auf welche Weife?'
Sie schwieg.

. Huz Zchörke Cdlef mttt ßlJ

Medizinisches.

Hämorrhoiden, Fisteln kuriert.
Tr. (?. N. Tarry kuriert Hämorr

kioiden, Fisteln und andere Tcirni
leiden ohne Operation. Kur garan
tiert. Schreibt um Buch über Darm
leiden, mit Zeugnissen. Tr. (5. R.

Tarry, 210 Bee Bldg., Omaha.
2.1.1

thiropractic Spinal ÄdjnstincntS.

Dr Edmards, 21. RFariiain. D :'.145

Advokaten.
H. Fischer, deutscher Nechtsmiwalt

!id Notar. (rundakte geprüft.
Zimmer 401.02-0- 3 City National
Bank Building.

Henry (? l, r m a u,
Deutscher

Rechtsamvalt,
Adfokat und Notar.

4925 Süd 21. Straße.
Telephon South 1247.
Soutli Oniaba. Nebr.

H. H. l5lairborne,
Rechisanwalt und Notar.

512-51- Parton Block.
Televban Red 7101.

Busch 6 Borghoff.
Telephon Douglas 3310.

Grundbesitz., Lebens, Kranken--, Un
fall- - und Feuerversicherung, ebenso

Geschäfts-Vermittelun-

Zimmer 730 World.Hcrald Bldg., '

15. und Farnam Straße,
Oiiinlm, Nebr,

blrabsteiiie.

Äoiiumente . und Grabsteine, in

gcivöhnlicher
' bis feinster Ausfüb

rung, aus amerik, und importiertem
Granit. A. Brntfe (., 131 si S.
13 Str Tel. Tentl, 2l70. t. f.

Neueste und beste Entwürfe von
Monumenten und Grabsteinen. Mä
feige Preise. Wanne Monument
Works. Wonne. Nebr. 44447

Der olle ehrliche Seemann ohn
Bull ist tonnt Ztmmne Nimm. Er
stiehlt, was nicht niet und tiagelfeit
ist. Sogar holländische und schwe-

dische Schisse, wenn er deutsche nicht
haben kann.

tjflmL4ma
Frl. Heien Mackin

1 piastoscsjrcria

Abiturientin des
Stern 5loilservato
riurn zu Berlin,

Deutschland.

Studiolölrling.
ton Block,

15112 Dodge Str.
I Studio Tel. Tonqlas 3084.,
g Residenz Tel. Walnut 959.

tS3SSBKSJ2S2!:S

Zahnärztliche

Tüchtigkeit

ivviJ ReeüitSt
.

Ysp&ü QelcQnonile

1 Pk I Garantla

Freie
j 1 1 t rif I At t nru.u ....

BAILEY The Dentist
fr. Bafler, Tm. Dr. MhipiMrd. ttjl

706 City National Bldg,
16Ui and Earnej Eireetj,

Omaha,

X ifm'm-"''iiiL-

k?MWWiAWWSIl

William Sternberg
Deutscher Advokat

Zimmer 950 954, Omaha National
Bank.ebäude.

Tel. Douglas 962. Omaha. Sh$v
WMsmarmMKmi&msxmmmit

Dr. Q C. Meick
Teutscher Arzt.

eiltri,t in Hnrit., Ctrf., s. umi
tlflronfli(lifn.

Cffif: '.i'Mi Ti.)rTal rWk(,
Cmofia, rbr,a Vlsm,,tz jfm Ilnzg.

Die zart? Strultnr der Äugen
und die damit verbundenen Gehirn
zellen erleiden Tckuidigung durch
schlechtpassende Brillen. Besuchen
Tic Dr. Weiland. Frcmont. Eö
wird Ihnen helsm.

Lllfalfa und Schweine
Sie wissen, was dies bedeutet. Sie

sehnten sich stets nach einer Farm,
die stets sichere Ernte liefert: wir

haben solche. Im Morrill Gönnt,
im Tale des Notth Platte, haben
wir einige feine, bewässerte Farmen,
die grofte Ernten liefern in Alfalfa,

dorn, Weizen, Hafer. Kartoffeln,
Zuckerrüben und alle Gartmgemüse:
nahe der Stadt. Wir verkaufen die.

se, einschließlich des Wasserrechtes

für $50 bis $80. Meine Anzahlung,
9 Jahre Zeit für Rest. Fragt uns
und schreibt für Literatur,

Central States Land
Coiupany

328 Union Pacific Bldg., Omaha.
Nebrac-ka-. 2 17

Seid klng kanft Land!
Teutsche lassen sich im Tnniit)

Flufttal, Ost-Tera- nieder. Warum?
Sie find gute Farmer, die gutes
Land kennen, wenn sie es sehen. Wir
verkaufen Corn. und AlfalfLand.
dem besten Nebrasla Land cbenbür.
tig. Preis $25.00 p. Äcker. Sloftct

ungefähr $8.00 per Acker für 5Uä

rung. worauf das Land ebenso gute
Ernten liesern wird, wie das beste
des Landes. Reichlicher Rezcnsall,
lange Wachszeit, gutes Wasser, bestes
Klima. Nächste Ezkursion 3. April.
Anfragen best, beantwortet. Schreibt
od. sprecht vor. W. S. Frank, 201
Neville Block.Omaha.Neb 41217

W:oming Löndcteien.
Wyoming Ranch, ein Botgain,

17.000 Acker bestes Ranchland. 9
Meilen südlich von Laramie, nahe
Eisenbahn, 2 Meilen zur Schule; 21

Zimmer, niod. Haus, 6 Zimmer,
mod. Cottage, Bunkhaus, Zimmer
mann, und Schmiedewerkstätte, Ma
fchinenliaus. 3 grofte Stallungen. 5
Riiiderschuppcn, 1500 Äcker in Heu.
Heumaschinen, Pflüge, Farmmaschi
nen, Buggies, Wagen und Pferdege
schirre gehen mit Ranch. $9 per
Äcker, ttut ge.zäunt. Seht uns des.
wegen. Big 4 Realtn l5o., 1015-1- 6

W. O. W. Bldg., Omaha, Nebr.
-- 4.4.17

(5orn. n. Alfalfa Land, p. Acker.

Vorzügliches Ackerbauland, lange
Saison, niilde Winter. Es wird sich

für Sie bezahlt machen, unser Ten.
i'.essee.Land zu untersuchen. Schreibt
an T. T. Mauller, Ken.-Leite- r, Ten-nesse- e

Eolaiiization Eo 105? Oma
ha Nat'l Bank Bldg.. Omaba, Neb.

4.16.17

(efliigel nd Bedarfsartikrl.

3. C. R. I. Red Eier, 15, $1.25;
$6 per 100; umnoth W. Pekin-Ente-

11 Eier ZI. H. A. Snom,
Bcnfon. Neb. Tel. Bensou 278.

2517

Zu verkaufen: Barrel Plrzmouth
Rocks, groftbeinig. gille Leger, per-
fekt für Markt. Eier $1.50 für 15.
H. M. Skipwotth. 6244 N. M. St.,
Omaba. Neb. Enlrnr 77.

Anstreichen und Tapezieren.

Für garantierte TekorationZ- - lind
Tai'ezierarbeit nist W. Ctariikt,
Web. 294 l!. 5-- 17

Tachbedecknng.

Tachbedcckung Leckt Ihr Tach?
Wir reparieren selbiges für die

halben Kosten, die andere verlangen
un d garantieren u n sere A rbeit.

Medlock Rofinq (5.
Tel. Tougl. 3201411 Ware Blk.

9.1.17

5iopfkiffr und Matakr.
CmaUa Pillow lt. . Matraizen

übttjzcarbcuct , üi ucucn Uedcr

Nutvmobile.

Zu verkraufen:
Unser Dodge Road-

ster mit Extra Gum-wireife- n,

noch keine
1.000 Meilen benutzt,
in bestern Zustand,
Preis $650 bei sofor-

tiger Barzahlung.
Wir garantieren die
se Car. Doug. 2281.

..7.11.17

The (5lcar, tz845. Fabriziert von
Firma, die feit 43 Jahren Ouali.
tätsprodukte hergestellt hat. Vorzügl.
Agenwrenausfichten. Schreibt um
Bedingungen. Wir find Agenten für
Nebrasla u. Wcst.Jowa. Nebraska
Elcar Co., 311 S. 11. Str., Lin-col-

Neb. Wir sprechen Deutsch.

Auto.Ncparatnrcn.

Tcll & Binkley 3218 Harney.
Erstklassige AutoReparaturcn. Aus.
frischen macht alle Ears neu. Starke
Cchlchp.Car. Tel. Douglas 1540.

Nebrasla Auto Radiator Repait.
Gute Arbeit, niäfeige Preise,

prompte Bedienung. Zufriedenheit
garantiert. 220 So. 19. Str., Tele-pho- n:

Douglas 7390. F. W. Houfer,
Omaba, Nebr, tf.

Automobil.Bersichcrnng.

Antomobi! Bersichcrung, Feuer,
Diebstahl, Haftpflicht u. Zusammen
ftoß.Verficherungcn zu den niedrig,
stcn Preisen.

llis & Thompson,
91344 City Natl. Bank Bldg.

Tel. Douglas 2819. 54 7

Elektrisches.

Gebrauchte elektrische Motoren.
Tel. Douglas- - 2019. Le Bron &

Gray, 11 Süd 13. Str.
Photographisches Atelier.

Bestellt Familienbild jetzt, macht
große Freude in künftigen Jahren.
Spezialpreis für Konfirmanden. Be
suckt und seht, was wir für andere
getan. $2 das Dutzend u. aufwärts.

Rembraudt Studio,
20. uiid Farnam Straße.

Unsere Bilder verblassen nie!"

Kodak Fivishing".

Films frei entwickelt, in einem
Tage. Kase Kodak Studio, Nevillb
Block, 16. und Harney. Omaha.

12447
TetektidS.

Omaha Tetective Assoeiation, 938
1. National Bank Blög. Telephon
Tylcr 2510. 4Ä47

James Allen. 212 Neville
Block. Beweise erlangt in Krimi,
nal und Zivilfällen. Alles streng
vertraulich. Tel. Tyler 1136.
Wohnung, DmiglaS 02. tf.

Massage und Bader.
w.t, fr.... t... czi

j JUltlUlil WU
Ziinmer 2 Bader und Massage.
Tel. Douglas 3110.

Däder. Dr. Moorfield's Schwefel-Dampfbäde- r,

160'J Howard Straße.
Hilfe für Rheurnatisinus. Massage
u. elektr. Bekandlung. Tag u. Nacht
geöffnet. Abteilung für Damen, 8
Uhr morgens bis 6 Uhr abends. S.
Omaha Mineralwasser. Doug. 4753.

Manage Parlor. Fräulein Gei
ger und Frl. Edna Williams. Mine- -

ral-- , Dame's und Wannenbäder.
Sonntags und abends geöffnet. 228
?!emlle Block. 16. und Harney.
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